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Kartenreservierung:
telefonisch: 0234 - 86 20 12
per E-Mail: tickets@bochumerkulturrat.de

Preisgruppen: I = 16 € / erm. 13 €      II = 14 € / erm. 11 €
Abweichende Preise wie angegeben.

Wir bitten um frühzeitige Reservierung mit Name und Telefonnummer.

Das Tragen einer medizinischen Maske (FFP2 / OP) ist freiwillig.
 Möchten Sie unsere Kulturarbeit unterstützen? Werden Sie

doch Mitglied bei uns. Bitte besuchen Sie unsere Homepage:
https://bochumerkulturrat.de/kontakt/mitgliedschaft

PROGRAMM JANUAR 2024

Fr 5.1., 18 Uhr Kunstverein-Finissage: „Mexico recuerdos“ Eintritt frei

So 7.1., 11 Uhr Chris Hopkins  „Viva Valente“ 25 €

So 7.1., 16 Uhr Chris Hopkins  „Viva Valente“ 25 €

Fr 12.1., 20 Uhr Dean & the Blue Bros.  „Blues with a feeling“ II

Sa 13.1., 20 Uhr „Wunderübung“  Theater II

Do 18.1., 19:30 Uhr DAV-Multimediavortrag  „Davos“ 10 / 5 €
Anmeldung NUR über den DAV!

Fr 19.1., 20 Uhr Harmonica Pete & the Blues Jukes  Bluesrock I

Sa 20.1., 18 Uhr Vernissage: „Bridge-Brücke-Brug“ Eintritt frei

Fr 26.1., 20 Uhr Kussi Weiss Trio   Gypsyswing I

Sa 27.1., 13 Uhr Stolperstein-Putzaktion in Gerthe Eintritt frei
Veranstaltung zum Auschwitz-Gedenktag

PROGRAMM FEBRUAR 2024

Fr 2.2., 20 Uhr Ellington Trio  „A Tribute Concert“  Jazz I

Sa 3.2., 20 Uhr Kairos Trio  Jazz II

Sa 10.2., 20 Uhr Robert Burns Night 2024    begrenzte Plätze! 25 €

Do 15.2., 19:30 Uhr DAV-Multimediavortrag  „Irland“ 10 / 5 €
Anmeldung NUR über den DAV!

Sa 17.2., 20 Uhr Mariposa Ensemble  Weltmusik I

Sa 24.2., 20 Uhr „Woodstock & more“  Musik aus besseren Zeiten II

Einlass ist 30 Minuten vor Beginn der Veranstaltung.
Programmänderungen und -ergänzungen möglich
und vorbehalten.

Alle Infos auch hier:
www.bochumerkulturrat.de



WAS UNS BEWEGT                 das kleine editorial

Liebe Kultur- und Kulturrat-Fans,

2x volljährig!
Feste soll man feiern wie sie fallen, heißt es für gewöhnlich. Aber der Bochu-
mer Kulturrat e.V. ist eben alles andere, außer gewöhnlich. So haben wir
unser 35. Jubiläum nicht besonders gefeiert. Denn wir sind schlicht gesagt
eine echte Hausnummer in der Bochumer Kulturszene: 36c.

Das steht für 36 Jahre creativ – das beweisen wir Woche für Woche nicht
nur mit unserem Programm. Feiern Sie also mit ausgesuchten Veranstaltun-
gen die kulturelle Hausnummer in Bochum!

Ein erstes Highlight im jungen Jahr 2024 ist sicherlich das Doppelkonzert
von und mit Chris Hopkins am 7.1., der auf unserer kleinen, feinen Bühne
ein regelmäßiger Gast ist, obwohl er doch viel größere Säle füllen kann. Das
Theaterstück „Die Wunderübung“ zeigt eine Woche danach, wie sich einer
Beziehungskrise, inklusive Paartherapie, wunderbar komödiantische Seiten
abgewinnen lassen. Die Freundinnen und Freunde der Folkmusik kommen
u.a. am 10.2. bei der Robert Burns Night voll auf ihre Kosten. Weitere
Attraktionen sind sicherlich das Gypsy-Festival Ende August und im Kunst-
verein der Austausch mit Künstlern aus Salzburg.

Abonnieren Sie gerne unseren Newsletter, begleiten Sie uns auf Facebook
oder besuchen unsere Homepage.

Wir freuen uns über Ihre Kartenreservierung unter 0234 - 862012 oder
tickets@bochumerkulturrat.de

Das Kulturrat-Team wünscht allen ein
friedliches Jahr 2024. Wir sehen uns!

IMPRESSUM UND WEGBESCHREIBUNG

Herausgeber: Bochumer Kulturrat e.V.
Freier Träger für kulturelle Bildung, Wissenschaft und Gemeinwesenentwicklung
Lothringer Straße 36c, 44805 Bochum-Gerthe
Telefon: 0234 - 86 20 12, Fax: 0234 - 516 58 50
Bürozeiten: Mo+Mi 10-12 Uhr und 13-17 Uhr; Do+Fr 10-13 Uhr

E-Mail: tickets@bochumerkulturrat.de (Kartenreservierung)
info@bochumerkulturrat.de (Bürokontakt)
booking@bochumerkulturrat.de (Auftrittsbuchung)
kunstverein@bochumerkulturrat.de
vorstand@bochumerkulturrat.de

Web: www.bochumerkulturrat.de

Bankverbindung: Sparkasse Bochum
IBAN: DE80 4305 0001 0006 3131 59
SWIFT-BIC: WELADED1BOC

ÖPNV: Stadtbahn 308/318 ab Hbf Bochum nach Gerthe bis Haltestelle Gerthe-Mitte;
Bus 353 ab Hbf Bochum nach Castrop-Rauxel Münsterplatz bis Haltestelle Gerthe-Mitte;
Bus 353 ab Castrop-Rauxel Münsterplatz bis Haltestelle Gerthe-Mitte;
Bus 364 ab Castrop-Rauxel Münsterplatz oder BO-Langendreer bis Haltestelle Gerthe-Mitte.

PKW: Aus Richtung Essen oder Dortmund A40, Ausfahrt 37, dann nach Gerthe;
aus Richtung Münster oder Wuppertal A43, Ausfahrt 17, dann nach Gerthe.

Mit freundlicher Unterstützung:

© Layout: werbehase@gmx.de  ||  0163 - 79 28 136
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geplantes

PROGRAMM JANUAR
So 7.1.2024:  Chris Hopkins  „Viva Valente  – A Tribute“
DOPPELKONZERT: Konzert 1 um 11 Uhr – Konzert 2 um 16 Uhr

Unser schon traditionelles „Swingin’ into
the New Year“-Doppelkonzert mit
Chris Hopkins hält diesmal einen wahren
Leckerbissen für begeisterte ‘Jazzaffinos’
bereit: „Viva Caterina Valente“ huldigt
einer der international herausragenden
Sängerinnen, die Bossa Nova, Jazz, spani-
sche Titel sowie Nachkriegsschlager
gleichermaßen virtuos präsentierte.

Ein Wunschprojekt von Jazzgitarrist und Sänger Jörg Seidel wird hier um-
gesetzt in einer grandiosen Besetzung: An seiner Seite stehen die gefeierte
Sängerin Sabine Kühlich, die auch Saxophonsoli beisteuert, Bochums
weltbester Pianist Chris Hopkins an den Tasten, und am swingenden Bass
Jean-Philippe Wadle. Die zum Programm erschienene CD „Viva Valen-
te!“ hat in der Zeitschrift ’Fono Forum’ die höchste Punktzahl für Klang
und Musik sowie eine hinreißende Besprechung erhalten. Beste Unterhal-
tung ist also wieder garantiert.

Fr 12.1.2024,  20 Uhr:  Dean & the Blue Bros.  „Blues with a feeling“
Die Liebe zur Bluesmusik führte die vier Musiker mit
Wahlheimat Ruhrgebiet im Sommer 2022 zusammen.
Die Band ist eine Vereinigung aus dem in Wales ge-
borenen und im Ruhrgebiet bereits sehr bekannten
Bluesgitarristen und Sänger Dean Newman sowie
dem Blue Bros. Trio: Markus Buscher (bass, vocals),
Maximilian Voy (Piano, Gitarre, Harp) und Heinz-
Dieter Mobers (Leadgitarre, Sax, Akkordeon).
Als Stilrichtung gibt die Band „Barblues“ an, was es
gut trifft. Wobei aber gerne auch verwandte Musik-
richtungen wie Country, Rockabilly oder Folk das Pro-

gramm bereichern. Spielerische Leidenschaft, langjährige Erfahrung, sowie die
Bandbreite der eingesetzten Instrumente sorgen für einen individuellen Sound
des Quartetts. Eigenkompositionen von Dean sowie Cover vieler Blues- und Coun-
trygrößen sorgen für ein unvergessliches Live-Erlebnis.

Sa 13.1.2024,  20 Uhr:  „Die Wunderübung“
Beschwingte Theater-Komödie von Daniel Glattauer

Die Beziehung von Joana und Valentin ist am
Tiefpunkt angelangt. Ein Paartherapeut soll hel-
fen, doch der bekommt die beiden Streithähne
einfach nicht in den Griff: Schließlich weiß Joa-
na immer schon vorher, was ihr Ehemann sagen
will – warum ihn also überhaupt zu Wort kom-
men lassen? Valentin straft Joana dafür mit Ge-
fühlskälte, nimmt jeden Missstand als gegeben

hin und sieht keinen Grund für Veränderung. Doch nicht nur das Paar hat Probleme
– auch der Therapeut scheint in Schwierigkeiten zu stecken. Mitten in der Sitzung
kommt es zum Eklat. Und plötzlich fangen alle an zu reden... Besetzung: Joana -
Corinna Nielson / Valentin - Michael Schäfer / Therapeut - Slim Weidenfeld.



Do 18.1.2024,  19:30 Uhr:  DAV  „Davos –  Thomas Manns Zauberberg-Welt“
Die Natur prägt unseren Blick auf die
Berge. Bergsport ist für viele ein wichti-
ger Teil ihres Lebens. Doch Ralph Köh-
nen zeigt in seiner Lesung mit Bildern,
dass auch Bücher und Berge sich nicht
ausschließen und entführt uns in seiner
Lesung in die Zauberberg-Welt von Tho-
mas Mann, in die bewegte Zeit des frü-

hen 20. Jahrhunderts. In eine Zeit, wo Bürgertum und Adel den Zauber der
alpinen Bergwelt für sich zu entdecken begannen, bietet ein Sanatorium in der
Davoser Bergwelt den Handlungsort für Manns Roman.
Anmeldung NUR über den DAV: manuela.wagener@dav-bochum.de

Fr 19.1.2024,  20 Uhr:  Harmonica Pete & the Blues Jukes  Bluesrock
In traditioneller Besetzung spielt die
Combo aus dem Ruhrpott einmal
mehr in Gerthe auf. Das Programm
umfasst neben zeitgenössischem
Blues und Boogie auch Swamp-Mu-
sic aus Louisiana, gewürzt mit etwas
Rock’n’Roll und einer Prise Soul.
Freunde von Swing und Jump oder
den moderneren Gangarten des R&B

kommen ebenfalls auf  ihre Kosten. Ein publikumsorientiertes musikalisches
Menü, aufgelockert mit dem oft etwas herberen Witz der Musiker, verspricht
knackige Unterhaltung.
Die ’Blues Jukes’ sind: Gitarrist Andreas Barheier, einer der vielsaitigsten und
virtuosesten Instrumentalisten des Metiers in der Region, der stilsichere Mund-
harmonikaspieler und Sänger Peter Sterner, Bassist Thomas Fleischer, sowie
Nils Bloch an den Drums.

Sa 20.1.2024,  18 Uhr:  „Bridge – Brug – Brücke“  Kunstverein-Vernissage
Informationen zur Ausstellung siehe Kunstseite.

Fr 26.1.2024,  20 Uhr:  Kussi Weiss Trio  Gypsyswing
Kussi Weiss gehört zur vordersten Garde
deutscher Sinti-Jazz Musiker. Der virtuose
Gitarrist aus der weitverzweigten Weiss-
Familie hat längst seinen unverkennbar ei-
genen Stil entwickelt, der auf besonders
elegante Weise Djangos Erbe mit moder-
nen Elementen verbindet.
Babik Reinhardt, der inzwischen verstorbe-
ne Sohn Django Rheinhardts, war restlos
begeistert, als er 1996 den damals gerade

mal 22jährigen im Rahmen des legendären Django-Festivals in Samois-Sur-Sei-
ne neben den dortigen Jazzgrößen wie Biréli Lagrène und Stochelo Rosenberg
spielen sah – so begeistert, dass er ihn im folgenden Jahr auf die Hauptbühne
holte und damit für Kussis Durchbruch sorgte.
Mit Tschabo Franzen an der Gitarre und dem langjährigen Mitstreiter Diet-
mar Osterburg am Kontrabass hat Kussi Weiss zwei ebenbürtige Instru-
mentalisten um sich geschart, die mit ihm mühelos den Spagat zwischen Stil-
treue und Modernität meistern. Praktisch von der ersten Minute an entfesselt
das originelle Trio ein Feuerwerk an Spielfreude, Virtuosität und vor allem
mitreißendem Swing.



Sa 27.1.2024,  13 Uhr:  ‘Stolperstein’-Putzaktion in Gerthe-Mitte
Veranstaltung zum Auschwitz-Gedenktag
In Kooperation mit ‘Kohlengräberland’und ‘Gerther Treff’

Erinnerungskultur ist wichtig. Die in Gerthe-Mitte ver-
legten 15 Stolpersteine werden öffentlichwirksam ge-
putzt und so die Erinnerung an im Dritten Reich um-
gekommene jüdische Bürger und Bürgerinnen wach
gehalten. Kurzbiographien erinnern mahnend an das
dunkelste Kapitel auch Gerther Geschichte. Die Akti-
on soll als Zeichen gegen Hass, Hetze, Verfolgung und
für ein friedliches Miteinander verstanden werden.
Treffpunkt ist um 13 Uhr „anne Bude“, Markt-
platz in Gerthe. Nach der Aktion ist im Bochumer

Kulturrat ein gemeinsames Kaffeetrinken (ab ca. 15 Uhr) mit Geschichten, Aus-
tausch und Kultur auf der Bühne geplant.

geplantes

PROGRAMM FEBRUAR
Fr 2.2.2024,  20 Uhr:  Ellington Trio  „A Tribute to Duke Ellington“

Mit dem Ellington Trio haben die drei
Musiker°innen 2015 eine Band mit
ganz eigenem und harmonischen
Sound formiert, die zugleich aus drei
ausdrucksstarken Solisten besteht.
Dabei beziehen sie sich – wie es der
Name schon sagt – auf den großen
Meister des Swing-Jazz, Duke Elling-
ton. Das Trio schöpft Inspiration aus
seinem Repertoire und spannt wie das

musikalische Vorbild den Bogen zwischen Tradition und Avantgarde.
Die kammermusikalisch angelegte Besetzung aus Piano (Gero Körner), Kontra-
bass (Caspar van Meel) und Gesang (Barbara Barth) bietet dem Trio ganz
besondere Freiheiten. Was sich auf ihrer aktuellen zweiten CD „Things ain’t
what they used to be“ in feinfühlig verwobenen Arrangements und herausra-
genden solistischen Feinheiten widerspiegelt, wobei die Aufnahmen den har-
monischen Gesamtsound des Trios aber immer gleichberechtigt in Szene setzt.
Das Ellington Trio legt nicht nur Wert auf höchste künstlerische Gestaltung son-
dern möchte sein Publikum auch mitreißen und unterhalten – ganz im Sinne
Duke Ellingtons.

Sa 3.2.2024,  20 Uhr:  Kairos  feiert den Augenblick!
Die Gestalt Kairos verkörpert in der grie-
chischen Mythologie einen „entscheiden-
den günstigen Augenblick“, den es aktiv
zu ergreifen gilt. Ein passendes Credo für
eine Band, die davon lebt, Musik gemein-
sam im Hier und Jetzt zu gestalten und das
Publikum an diesem spannenden Prozess
teilhaben lassen! In ihren Kompositionen
lassen sich Kairos dabei vom reichen Erbe
weltweiter Musiktradition inspirieren – star-

ke Melodien treffen auf subtile Klangfarben und treibende Rhythmen.
Das Cello anstelle des – im Jazz meist üblichen – Kontrabasses ist mitverant

weiter im Text… 



wortlich für den lyrischen und facettenreichen Klang des Trios und eröffnet
ungeahnte Möglichkeiten innerhalb der kompakten Triobesetzung.
Auch nach etlichen Konzerten im In- und Ausland sind Kairos in erster Linie
drei Freunde, Johannes Maas: Gitarre, Veit Steinmann: Cello und Philipp
Klahn: Schlagzeug und Percussion, die immer wieder gerne zusammenkom-
men, um die gemeinsame Freude am Musizieren mit ihrem Publikum zu fei-
ern. Eine echte Entdeckung!

Sa 10.2.2024,  20 Uhr:  Robert Burns
Night 2024  „Folk & Haggis“
Haggisduft, Piperklänge, Velvet-Sound
mit Glen Redgen: das kann doch nur die
Robert Burns Night im Kulturrat sein! Re-
zitation, Spaß und gute Laune anlässlich des
Geburtstags des schottischen Nationaldich-
ters, feiern Sie mit uns.
Nur Voranmeldung! Begrenzte Plätze!
Eintritt 25 € (Konzert & Haggis)

Do 15.2.2024,  19:30 Uhr:  DAV-Multimediavortrag  „Irland“
Während drei Besuchen und sechs Mona-
ten Aufenthalt erlag Frank Zagel mit sei-
ner Weltenbummlerfamilie dem Charme
in Europas wildem Westen. Von Irlands
Hauptstadt Dublin aus führt die Reise in
versteckte Winkel dieser geheimnisvollen
Insel, die in vielerlei Hinsicht ein reales
Märchen im äußersten Westen Europas
darstellt. Nicht nur die verschlafenen Ort-

schaften mit ihren legendären Pubs, den einzigartigen Klippen von Moher und
verwunschenen Landschaften, sondern vor allem auch die Iren selbst machen
dieses Land so märchenhaft.
Anmeldung NUR über den DAV: manuela.wagener@dav-bochum.de

Sa 17.2.2024,  20 Uhr:  Mariposa Ensemble  Weltmusik
Bei ihrer musikalischen Reise von
Südamerika nach Osteuropa gleitet
Mariposa durch die Landschaft ver-
schiedenster kultureller Stile und
prägt jeden Ort auf ihre ganz eigene
Art und Weise. Zarte Melodien und
schwebende Flächen verwandeln
sich in wilde Rhythmen und treiben-
de Grooves, so dass neben gemütli-
cher Atmosphäre die Musik auch

zum Tanzen verführt. Ein erlesener und vielfältiger Fundus von Melodien aus
den Weiten dieser Welt sind Startpunkt und Nährboden für Mariposas Musik –
feinsinnig arrangiert für Violine (Aurelia Lampasiak), Akkordeon (Markus
Korda), Gitarre (Francesco Cascarano) und Percussion (Eike Ernst).
Die freundschaftliche Nähe und Vertrautheit der vier Musiker°innen miteinander
und ihre große Liebe für vielschichtige Sounds verleiht ihrer Musik Tiefe und
ungezwungene Freude.

BITTE BLEIBEN SIE GESUND!



Eine kleine Programmvorschau:

The Soulshadows
P a u l  M i l l n s Iontach
Peter Nonn Blues Band

Marie’s Wedding
Philip OmlorErdquintett

ital. Musik-Theater
Straight Ahead Bigband Herne

Fragile Matt

Latente Talente V
Chris Kramer meets Paddy

Duo Frink

Jetzt reservieren: tickets@bochumerkulturrat.de

Sa 24.2.2024,  20 Uhr:  „Woodstock & more…“
Handgemachte Musik aus einer besseren Zeit

Manchmal macht es einem doch Freude, alte Songs aus-
zugraben. Gerne aus der Woodstockära, Lieder von dem
legendären Festival und Musikstücke aus der gleichen Zeit,
die gut dazu passen. Immer wieder gibt es neue/alte Fund-
stücke! Sie werden neu arrangiert und die Woodstock-
Idee von Frieden und friedlichem Miteinander auf unse-
rem Planeten lebt weiter.
Wolf Wiedemann fängt mit 13 Jahren an, Gitarre zu spie-
len, wird geprägt durch die Musik von John Mayall, den
Beatles, Jimi Hendrix und Eric Clapton. Und er freut sich
darüber, dass es einen Antonio de Torres gab, der in Spani-
en um das Jahr 1840 herum die „Gitarre von heute“ er-
funden hat. „Woodstock & more…“ gibt es heute auf der
Kulturratbühne als Soloprogramm, dass aber nichts vermis-
sen lässt. Dabei sein! Mitsingen! Freude empfinden!

Newsletter, Instagram, Youtube-Kanal.
Sie können sich gerne zu unserem Newsletter anmelden, in dem
wir Sie über unser Programm und zu besonderen Anlässen infor-
mieren. Und ganz unten auf der Homepage-Startseite finden Sie
den Link zu unserem Youtube-Kanal. Der Kunstverein im Bo-
chumer Kulturrat ist auch bei Instagram aktiv.
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Vernissage:
Samstag,
20.1.2024
ab 18 Uhr

Begrüßung: Renato Liermann
Einführung: Dr. Falko Herlemann
Musik: Thomas Klein

(elektr. Soundimprovisationen)

Eine Kooperation der „BAU Gallery/Beacon Room“
in Beacon/New York/US, „Kunstverein im Bochumer
Kulturrat e.V.“ in Bochum/D und „Galerie NIFFO/
Hogedrukgebied“ in Rotterdam/NL

Die Brücke ist nicht nur ein Bauwerk, um Gewässer,
Täler, Straßen oder Schienen zu überqueren. Sie ist ein
Symbol für Hoffnung, Kommunikation, Begegnung,
Überwindung von Grenzen und Vereinigung, aber auch
für Scheitern und Abgrenzung. Die Brücke ist so auch
eine Metapher für den Austausch von Ideen zwischen
Menschen auf der ganzen Welt und eröffnet Chancen
und verhindert Isolation, überwindet Gegensätze.

Diese Ausstellung fordert zugleich auf, eine Brücke „im
Kopf“ zu schlagen, um neue Positionen und Perspekti-
ven einzunehmen, sich den Sichtweisen und überra-
schenden Brückendarstellungen der rund 40 teilneh-
menden Künstler°innen aus Deutschland, der Ukraine,
den USA und den Niederlanden anzunähern.

Die Ausstellung setzt das Brug-Brücke-Projekt fort, das
2022 in den Niederlanden von dem niederländischen
Künstler Michiel Brink und dem deutschen Künstler H.D.
Gölzenleuchter 2022 ins Leben gerufen wurde, 2022 von
diesen in Rotterdam und Bochum und 2023 in D/NL sowie
von Ilse Schreiber-Noll in Beacon/NY kuratiert wurde.

Infos zu weiteren Ausstellungsterminen:
kunstverein@bochumerkulturrat.de
www.bochumerkulturrat.de/kunstverein
www.instagram.com/kunstvereinkulturrat

Mitglied im ADKV

Kunstverein im
Bochumer Kulturrat e. V.

© H.D. Gölzenleuchter

Lothringer Straße 36 c   •   44805 Bochum

Finissage:
Samstag,
2.3.2024
ab 18 Uhr

Führung durch die Ausstellung
mit Dr. Falko Herlemann;
Künstler°innengespräche

Öffnungszeiten:  Mi. 15-17 Uhr, So. 11-13 Uhr u.n.V.
für Gruppen und  Interessierte (T 0234 - 86 20 12).

„Bridge - Brücke - Brug“
Rückbegegnung

© Renato Liermann

© Lorant Szathmary


